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Liebe Leserin, lieber Leser, 

vom großen Schriftsteller Erich Kästner ist dieser Satz über-
liefert: „Auch aus Steinen, die dir in den Weg gelegt werden,  
kannst du Schönes bauen.“ Wie ermutigend dieses Zitat ist, 
wurde mir erst klar, nachdem ich in einem unserer Kursana-
Häuser, in Wien, eine ältere Dame traf. Ihr hohes Alter legte 
ihr manche Herausforderung auf. Die körperlichen Defizite 
machten ihr zu schaffen, die 90 Lebensjahre  nun einmal 
mit sich bringen. Jedoch: Anstatt daran zu knabbern, wand-
te sie sich neuen Dingen zu. Sie begann zu malen, einfa-
che Bilder, aber sie hatte Spaß daran. Und sie beschäftigte  
sich mit Kunst; etwas, für das sie als junge Frau nie Zeit 
gefunden hatte. Nun, im Alter von fast 90 Jahren, konnte 
sie kreativ sein. Die Kursana Residenz Wien-Tivoli gab den 
 nötigen Rahmen und die wichtige Sicherheit. 

Daher freue ich mich, dass die Residenzen heuer das Motto  
„Bleib kreativ und wissbegierig“ leben. Unsere Mitarbeiter 
unterstützen die Bewohner in allen Aspekten, damit sie 
ihre Neugier auf Neues stillen und den Austausch mit allen   
Generationen führen können. In dieser Ausgabe des Kursana 
Magazins werden sie vielen solchen Aktivitäten begegnen. 
Und wenn Sie selbst neugierig geworden sind auf Kursana,  
dann lade ich Sie herzlich ein, uns einmal zu besuchen. 

Es grüßt Sie sehr herzlich

Ein entschiedenes „Nein“ 
erhält man als Antwort, wenn man 
die Schauspielerin Helma Gautier 
fragt, ob sie sich für eine „starke“ 
Frau hält. Damit hätte man nicht 
gerechnet, schließlich steht sie 
mit 74 Jahren immer noch auf der 
Bühne. Zur Freude der Bewohner 
der Kursana Residenz Wien-Tivoli 
hat sie die Einladung angenommen, 

eine Lesung über „starke“ Frauen 
zu halten. Denn solche stehen im 
Mittelpunkt einer Ver-
anstaltungsreihe der 
Kursana Residenz 
Wien-Tivoli aus Anlass 
des 100. Todestages der Friedens-
nobelpreisträgerin Bertha von Sutt-
ner. Die Bewohner lassen sich gern 
von „starken“ Frauen aus Vergan-

genheit und Gegenwart inspirieren. 
In der Lesung zitiert Helma Gautier 

aus Werken von und 
über Frauen wie Ber-
tha von Suttner, Anna 
Freud, Marie Curie, Ida 

Pfeiffer, Hedy Lamarr, Gabriele Pos-
sanner oder Caroline Neu ber. Sie 
alle haben sich unbeirrbar von ihrer 
Kreativität und  Wissbegierde 

„Antriebsmotor“ 
Kreativität

Kreative Frauenpower
Wann ist eine Frau eine „starke“ Frau? Die Begegnung mit der prominenten  
Schauspielerin Helma Gautier in der Kursana Residenz Wien-Tivoli gibt Aufschluss. 

Zwei „starke“ Frauen unter sich: Prof. Dr. Maria Klebl (links) und Helma Gautier 
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nachgehen, ist im Beitrag ab Seite 6 
nachzulesen.

Alle Aktivitäten belegen die Ergeb-
nisse aktueller wissenschaftlicher 
Studien*, die mit dem Vorurteil auf-
räumen, alte Menschen seien nicht 
mehr daran interessiert, sich aktiv 
in die Gesellschaft einzubringen 
und Neues auszuprobieren. Ganz 
im Gegenteil gab die Mehrzahl der 
in den Studien befragten Senioren 
an, dass ein erfülltes Leben im Alter 

voraussetzt, dass man 
selbst offen bleibt  
für neue Erlebnisse, 
Erfahrungen und Men-

schen. Sie möchten ihre Mitmen-
schen und vor allem die jüngeren 
Generationen mit ihrem Wissen und 
ihrer Lebenserfahrung unterstützen.

Auch Prominente wie Helma Gautier, 
die noch im Alter aktiv sind, helfen 
mit, das Bild von Senioren in der 
Gesellschaft zu ändern. Gleichzei-
tig sind sie für die Senioren selbst 
ein Vorbild. „Auch wenn sich Helma 
Gautier selbst nicht für eine ‚starke‘ 
Frau hält – die Begegnung mit ihr hat 
uns gezeigt, wie positiv sich Kreativi-
tät und Wissbegierde insbesondere 
im Alter auswirken und wie wertvoll 
es ist, wenn man wie sie andere an 
dieser Leidenschaft teilhaben lässt“, 
bringt es eine Bewohnerin auf den 
Punkt. „Für uns ist sie jedenfalls eine 
‚starke‘ Frau.“

eine Leistung, für die sie mit dem 
Goldenen Verdienstkreuz der Repub-
lik Österreich ausgezeichnet wurde. 
Heute gibt sie ganz nach dem Motto 
„Bleib kreativ und wissbegierig“ ihr 
umfangreiches Wissen in Vorträ-
gen an interessierte Bewohner wei-
ter, zuletzt über Gewürze und exoti-
sche Früchte. „Ich hatte das Glück, 
in meinem Leben sehr viel Interes-
santes lernen und erforschen zu 
dürfen, das möchte ich gerne wei-
tergeben“, erklärt sie. Doch nicht 
nur Maria Klebl bringt 
sich aktiv ein. Auch 
die ehemalige Eng-
lisch-Lehrerin Hilde-
gard Burian-Mattiazzi teilt ihr Wissen 
in der wöchentlich stattfindenden 
„English Conversation“ mit anderen 
Bewohnern. „Einmal Lehrer, immer 
Lehrer“, schmunzelt sie. 

Unendlich kreativ und wissbegie-
rig sind vor allem Kinder. Jene vom 
nahegelegenen Kindergarten kom-
men regelmäßig zu Besuch und 
stecken die Senioren mit ihrem 
Einfallsreichtum und ihrer Energie 
an. „Zuletzt haben wir gemeinsam 
‘gegartelt’. Wir haben den Kindern 
gezeigt, wie Blumen und Kräuter 
gesät werden“, erzählt ein Bewoh-
ner. Sogar ein „Generationenbaum“ 
wurde gemeinsam im Garten der 
Residenz gepflanzt. Welchen krea-
tiven Aktivitäten die Bewohner der 
Kursana Residenzen sonst noch 

Inspiration Neues  
zu entdecken

 leiten lassen – selbst gegen här-
teste Widerstände. Kreativität ist ein 
„Antriebsmotor“ in jedem Menschen 
– einmal angeregt, 
bringt sie auf bisher 
„un-erhörte Gedan-
ken“ und lässt Neues 
entstehen. Deshalb lautet heuer 
das Motto der Kursana Residenzen 
„Bleib kreativ und wissbegierig“. Die 
Bewohner werden ermutigt, sich 
selbst zu fordern, ihre Talente und 
Fähigkeiten einzusetzen oder neue 
zu entdecken und so in Bewegung 
zu bleiben – geistig und körperlich. 

„Ich schätze Helma Gautier als Schau-
spielerin schon sehr lange und habe 
viele ihrer Auftritte im Burgtheater 
miterleben dürfen. Mit ihrer uner-
müdlichen künstlerischen Tätigkeit 
bis ins Alter ist sie für mich ein her-
vorragendes Beispiel für eine ‚starke‘ 
Frau und kann andere Frauen – 
aber auch Männer – dazu inspirie-
ren, selbst kreativ tätig zu werden 

– egal in welchem  Alter“, meint eine 
der Zuhörerinnen. Mit dem bunten 
Schal zum weißen Oberteil, den mar-

kanten Ohrringen, der 
roten Jacke und der 
Sonnenbrille im Haar 
strahlt Helma Gau-

tier eine jugendliche Frische aus. 
Sie ist nicht nur als Schauspielerin 
aktiv, sondern engagiert sich auch 
als Generalsekretärin des Vereins 
„Künstler helfen Künstlern“. In ihrer 
Freizeit hält sie ihr vierjähriges Enkel-
kind auf Trab, sie liebt es, Musik zu 
hören, zu „garteln“, 
zu reisen, zu lesen 
und geht leidenschaft-
lich gerne mit Freun-
den wandern. „Das Wichtigste ist, 
sich seine Neugier zu erhalten und 
einen Freundeskreis zu pflegen. Der 
persönliche Kontakt, das Gespräch 
ist das Um und Auf, um Herz, Hirn 
und Sprache funktionsfähig zu hal-
ten“, ist Helma Gautier überzeugt, 
„im Alter sollte man auch so lange 

wie möglich Verantwortung für sich 
selbst übernehmen. Wohnangebote 
wie in den Kursana Residenzen sind 
dafür natürlich gut geeignet, weil die 
Unterstützung auf die individuellen 
Bedürfnisse abgestimmt wird.“

Bei der Lesung füllt die Stimme 
der zierlichen Schauspielerin kraft-
voll den Raum – ein Mikrofon wie 
viele ihrer jüngeren Schauspiel-
kollegen benötigt sie dank der frü-
her  üblichen, soliden Ausbildung in 
Sprechtechnik selbst auf großen 

Bühnen nicht. Unter 
den Bewohnern, die  
die Lesung hören, ist 
auch eine „starke“ 

Frau, die für ihre Verdienste beson-
ders geehrt wurde. Prof. Dr. Maria 
Klebl wohnt seit 14 Jahren in der 
Residenz. Die emeritierte Univer-
sitätsprofessorin schrieb zahlrei-
che Biologielehrbücher und baute 
die Sexual- und Umweltschutzer-
ziehung im Biologieunterricht auf – 

„Starke“ Frauen 
inspirieren

* Generali Altersstudie 2013 sowie  
Generali Hochaltrigenstudie 2014

Ein „starkes“  
Künstlerinnenleben 

Helma Gautier entdeckte ihre Kreativität 
schon früh. Bereits als Kind war sie von 
der Schauspielerei fasziniert und durf-
te durch einen Zufall eine Rolle in einem 
Film übernehmen – der Beginn einer lan-
gen Karriere. Helma Gautier absolvier-
te mit Auszeichnung das Reinhardt-Se-
minar, war danach 40 Jahre lang Mitglied 
im Ensemble des Wiener Burgtheaters 
und spielte in zahlreichen Filmen und 
Fernsehserien mit – darunter im „Kaiser-
mühlen Blues“, einer der erfolgreichsten 
Serien  des ORF. Und sie steht im Alter 
von 74 Jahren immer noch auf der Bühne,  
zuletzt in der Hauptrolle des Stücks 
„Kalender  Girls“, in dem Frauen mittle-
ren Alters für den guten Zweck die Hüllen 
 fallen lassen.

Mehr Informationen unter:
–  http://kundendienst.orf.at/starsimorf/

gautier.html
– http://kundkwien.com/artist/14/

Helma Gautier inspiriert die BewohnerInnen bei ihrer Lesung 
mit Beispielen „starker“ Frauen

Während ihrer langen Karriere verkörperte 
Helma Gautier viele „starke“ Frauen

Ich schätze sie  
schon sehr lange

4 I Österreich 5 



trotz Hüftoperation und einem deso-
laten Rücken turne ich jeden Tag“, 
berichtet der 89-Jährige stolz. Wel-
che Herausforderung ihn noch lockt? 
„Ich würde gerne noch den Umgang 
mit dem Computer lernen!“

Da hat ihm Maria Gaulhofer etwas 
voraus – sie hat in der Residenz 
bereits einen Computerkurs besucht. 
Dafür staunt sie über sein gärtne-

„Nun sind wir bei meinem 
Lieblingsplatzer‘l, dem Teich ange-
kommen. Wichtig ist, dass er regel-
mäßig gepflegt wird“, erklärt Josef 
Hlawaczek (Foto oben 
rechts) ganz in seinem 
Element. Der begeis-
terte Hobby-Gärtner 
nutzt einen herrlichen Sommertag, 
um mit einigen Bewohnern eine Füh-
rung durch den großen Garten der 

Residenz zu machen. „Sonst muss 
man hier nicht viel machen. Es ist 
alles naturbelassen, genau das gefällt 
mir so gut“, schwärmt der ehe-

malige Mechaniker. 
Neben der Natur zählt 
der Sport zu seinen  
Lei denschaften. Frü- 

her ging er in seiner Freizeit am liebs-
ten Ski und Rad fahren. „Ich betreibe 
seit über 30 Jahren Skigymnastik, 

Leidenschaften pflegen
„Bleib kreativ und wissbegierig“ lautet das heurige Motto der Kursana Residenzen.  
Das lassen sich die Bewohner nicht zweimal sagen. Ob mit Gartenkralle, Laptop,  
Pinsel oder Notenheft – Aktivität und Kreativität werden groß geschrieben. 

Genesung für die Kunst

Elisabeth Essletzbichler streicht sich vor 
dem Spiegel noch eine Haarsträhne zu-
recht. Sie kommt gerade vom Friseur. 
Heute will die 82-Jährige besonders gut 
aussehen, denn gemeinsam mit ande-
ren Bewohnern besucht sie ein Konzert 
in der Stadt. „Ich freue mich schon lange 
darauf. Noch vor ein paar Monaten wäre 
ein solcher Ausflug undenkbar gewesen.“ 
Die kulturinteressierte Niederösterreiche-
rin kam nach schwerer Erkrankung und 
monatelangem Krankenhausaufenthalt 
in die Kursana Residenz Wien-Tivoli zur 
Rehabilitation. Da sie davor lange nicht 
körperlich aktiv war, trainierte sie mit ei-

ner Physiotherapeutin insbesondere ihre 
Muskeln und die Ausdauer. Die gute Ver-
sorgung und Pflege durch das hilfsberei-
te und erfahrene Personal machten es 
möglich, dass sie ihre Kräfte wieder auf-
bauen konnte, um aufs Neue ihren Vor-
lieben nachzugehen: klassische Musik, 
Kunst und Theater. Schon in ihrer Jugend 
lauschte sie oft auf den Stehplätzen den 
Vorstellungen in der Staatsoper oder im 
Burgtheater. Die Salzburger Festspiele 
besuchte sie sogar drei Mal. „Mein Ziel 
ist es, 100 Jahre alt zu werden und noch 
lange Konzerte besuchen und die Musik 
genießen zu können. Und vielleicht lerne 
ich ja noch einen charmanten Herren 
kennen, mit dem ich meine Leidenschaft 

teilen kann“, meint sie mit einem  
Augenzwinkern. In der Residenz hat  
Elisabeth Essletzbichler nicht nur ihre 
Kräfte wiedererlangt, sondern auch ein 
neues Zuhause gefunden. Sie kann sich 
gut vorstellen, für immer zu bleiben.

risches Fachwissen. „Später muss 
ich das alles noch meiner Familie 
schreiben und ihr ein paar Fotos 
von unserem schönen Garten schi-
cken.“ Die 93-Jährige nutzt jede freie 
Minute, um Freunden und Bekann-
ten per E-Mail über ihre Erlebnisse 
zu berichten. Bis zu 70 Nachrich-
ten pro Tag kommen da schon mal 
zusammen. 

Rudolf Martinek betrachtet den Gar-
ten aus einem ganz anderen Blick-
winkel: Der Maler sucht in den Blu-

men und Bäumen Inspiration für neue 
Motive. Derzeit sind im Foyer seine 
Werke zum Thema „Das alte Wien“ 
zu bestaunen. Erst in 
der  Pension entdeckte 
er seine Leidenschaft 
und sein Talent zum 
Malen, und er hat in der Kursana 
Residenz Wien-Tivoli den optimalen 
Ort gefunden, um sich seinem kre-
ativen Hobby zu widmen. 

Ein ganz besonderes Talent hat auch 
Gretl Komposch in der Kursana 

Ich turne  
jeden Tag

Talente entdecken 
und entfalten

Residenz Warmbad-Villach. „Wäh-
rend meines ersten Aufenthalts in 
der Residenz habe ich sofort das 

musikalische Talent 
der Bewohner ent-
deckt“, erzählt die 
über die Grenzen 

Kärntens hinaus bekannte Grün-
derin und langjährige Leiterin des 
Grenzlandchores Arnoldstein. „Also 
habe ich kurzerhand die Leitung 
des wöchentlichen Singkreises 
übernommen.“

Es ist nie zu spät für Neues: Maria Gaulhofer erlernte in der Residenz den Umgang mit dem Computer,  
und Rudolf Martinek kann sich hier ganz seiner Leidenschaft, der Malerei, widmen
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Ehrgeiz und Begeisterung
Brasilianische Rhythmen, ein neues Trainingsgerät oder ein Raum nur für Männer:  
Oft braucht es nicht mehr, um den Funken der Begeisterung auf andere überspringen 
zu lassen und Erfolgserlebnisse zu verspüren.

Zunächst leise, dann immer 
deutlicher sind beim Gang durch die 
Kursana Residenz Linz-Donautor 
brasilianische Rhythmen zu hören. 
Sie kommen aus dem Gymnastik-
raum: Gerade findet das wöchentli-
che Zumba-Training im Sitzen statt. 
Man sollte sich jedoch nicht von den 
ausgelassenen Klängen täuschen 
lassen – alle Teilnehmer sind hoch-
konzentriert bei der Sache, beseelt 
vom Ehrgeiz, trotz körperlicher Ein-
schränkungen fit und aktiv zu blei-
ben. Im Takt der Musik stampfen die 
Senior Innen mit den 
Füßen auf den Boden, 
setzen abwechselnd 
einen Schritt vor und 
wieder zurück. Dann werden Arm-
bewegungen dazu kombiniert und 
schon ist eine schön an zusehende 
Choreografie entstanden. „Man  glaubt  
gar nicht, wie einen diese Bewe-
gungen ins Schwitzen bringen kön-
nen“, sagt eine Teilnehmerin etwas 
außer Atem, aber sichtlich stolz auf 
ihre Leistung.

Zumba ist nicht der einzige Fitness-
Trend, mit dem sich die Senioren der 
Kursana Residenz fit halten. Auch 
der „Smovey“ hat bei vielen wieder 
Lust an der Bewegung geweckt. Das 
schlauchförmige Trainingsgerät mit 
Stahlkugeln im Inneren wird mit den 
Händen geschwungen. In Bewegung 

wiegt es aufgrund der Fliehkräfte 
bis zu fünf Kilogramm und vibriert 
dabei in einer Frequenz, die genau 
dem Taktmuster des Menschen ent-
spricht. „Smovey hilft mir, die Übun-
gen mit besserer Körperhaltung aus-
zuführen, und die Vibrationen sind 
wie eine Massage“, berichtet ein 
Bewohner. 

Ungeahnte Energien werden auch 
freigesetzt, wenn Männer endlich 
wieder einmal unter sich sein kön-
nen. Beim Männerstammtisch in 

der Kursana Residenz 
Warmbad-Villach geht 
es beim Armdrücken, 
Kegeln und „Wettfi-

schen“ hoch her. „Zuerst dachte 
ich: „Das haben wir doch als Kin-
der gespielt!“ Aber sofort packte 
uns der Ehrgeiz, jeder in der Runde 
wollte die meisten Fische angeln!“, 
berichtet einer der Teilnehmer. Tho-
mas Ribisel, Fachsozialbetreuer in 
Ausbildung und Praktikant in der 
Residenz, hatte die Idee zum Män-
nerstammtisch. „Der Spieltrieb ist 
tief in uns Menschen verankert. Es 
lohnt sich, ihn auch im Alter zu akti-
vieren“, sagt er. „Im Spiel wird nicht 
nur die Kreativität angeregt, sondern 
es werden Ehrgeiz und Kampfgeist 
geweckt, die zu Höchstleistungen 
anspornen und für Erfolgserleb-
nisse sorgen.“ 

Bewegung kennt  
kein Alter

Mit Begeisterung dabei: beim Training mit 
dem Smovey (oben), beim Armdrücken (Mit-
te) und beim Wettfischen (unten)

„Du sollst nicht langweilen“, 
lautet das oberste Gebot für das 
Team der Animation in der Kursana 
Residenz St. Gallen. Das ist auch 
dem monatlichen Veranstaltungs-
plan des Hauses anzumerken, der 
für Geist, Körper und Seele die pas-
senden Angebote parat hat.

Geist 
Jassen ist nicht nur Nationalsport in 
der Schweiz, das Kartenspiel verlangt 
auch volle Konzentration, ein gutes 
Gedächtnis und schnelles Rechnen. 
Kein Problem für die Seniorenrunde, 
die sich jede Woche zusammenfin-
det, um ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Wer Kartenspiele nicht mag, 
trotzdem aber etwas gegen das Ver-
gessen tun will, ist beim Gedächt-
nistraining richtig. Hier schulen 
die Bewohner mit verschiedenen 
Knobelaufgaben und Rätseln ihre 
Gedächtnisleistung.

Körper 
Wer rastet, der rostet. Und so sorgt 
die St. Galler Residenz immer wie-
der für Bewegung, zum Beispiel mit 
Gymnastikkursen zur Rückenstärkung 
und Verbesserung des Gleichgewicht-

sinnes. Bewohner, die es ruhiger 
angehen wollen, kommen bei regel-
mäßig organisierten Ausflügen auf 
ihre Kosten. Dann heißt es: Hinaus 
aus den eigenen vier Wänden, hin-
ein in die Nachbarskantone. Regel-
mäßig geht die Kursana auf Reisen 
und die Touren erfreuen sich größ-
ter Beliebtheit.

Seele
Unterhaltung versprechen auch die 
zahlreichen Veranstaltungen im Haus. 
Von philippinischen Tanzvorführun-
gen über Klassikkonzerte bis hin zu 
Kunstkursen und Besinnungsstun-
den ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Und da gutes Essen ebenfalls 
unentbehrlich für die Seele ist, darf 
das typisch schweizerische Kafi-
chränzli natürlich nicht auf dem Pro-
gramm fehlen. 

Weil sich die Kursana Residenz als 
fester Teil der Stadt St. Gallen ver-
steht, stehen viele der Veranstaltun-
gen auch Besuchern aus der Umge-
bung offen. Denn auch das sorgt für 
Abwechslung: neue Gesichter, die 
neue Geschichten mitbringen.

Abwechslung als  
oberstes Gebot
Vom Kafichränzli zur Gymnastikstunde, vom Nachmittags-
konzert zum Jassen: Die Kursana Residenz St. Gallen 
setzt bei ihren Veranstaltungen auf Abwechslung.

Kursana Residenz  
St. Gallen

Am Rande des historischen Altstadt ge-
legen, öffnete die Kursana Residenz 
St. Gallen 1988 erstmals ihre Türen. Das 
Haus beherbergt 52 Appartements, in 
denen die Seniorinnen und Senioren un-
abhängig und individuell leben. Sollte es 
ihr Gesundheitszustand erfordern, ste-
hen den Bewohnern elf Pflegezimmer zur 
Verfügung – Kursana bietet alle gängigen 
Pflege- und Betreuungsformen an. Wer 
innerhalb des Hauses nicht umziehen 
möchte, wird auch im eigenen Apparte-
ment gepflegt und betreut. 
Neben der Residenz betreibt Kursana das 
im Haus befindliche „Hotel am Spisertor“ 
sowie das Restaurant. Das ist wegen sei-
ner guten Schweizer Küche auch bei Mit-
arbeitern aus umliegenden Behörden be-
liebt. Zudem gibt es einen Coiffeur, eine 
Physiotherapie- und Massagepraxis sowie 
einen Supermarkt.

So wichtig wie Abwechslung:  
liebevolle Betreuung
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Streiflichter
Diese Rubrik stellt einen kleinen Ausschnitt aus der Vielfalt an Veranstaltungen, 
Engagements und Besonderheiten der Kursana-Häuser vor, alles wertvolle Beiträge 
für den gegenseitigen Austausch. 

82 Jahre – 205 PS

Bewohner Johann Wiessmüller war 
40 Jahre lang als leidenschaftlicher 
Busfahrer auf den Straßen Euro-
pas unterwegs. In seiner Pension 
träumte er davon, sich noch ein-
mal hinter das Steuer eines Bus-
ses setzen zu können, um die Kraft 
des Motors zu spüren. Gemeinsam 
mit den Wiener  Linien erfüllte die 
 Kursana Residenz Wien-Tivoli ihm 
diesen Herzens wunsch: Unlängst 
lenkte der 82-Jährige unter Anleitung 
eines Fahrlehrers auf dem Werks-
gelände der Wiener Linien freudig 
einen 205 PS starken Bus.

Grenzenlos
Bei der Erfüllung von Herzenswün-
schen kennt die Kursana Residenz 
Warmbad-Villach keine Grenzen. 
Bewohnerin Maria Puganigg hatte 
nie richtig schwimmen gelernt und 
wollte das unbedingt nachholen – 
obwohl ihre Beine in der Bewegung 
stark eingeschränkt sind. Zunächst 

wurde sie im Wasser noch von hel-
fenden Händen „getragen“, doch 
schon bald war die Freude der ehr-
geizigen Dame grenzenlos, als sie 
mit Schwimmflügeln einige Runden 
alleine auf dem Rücken schwamm.

Gemeinsam gärtnern
Generationenübergreifende Aktivitä-
ten stehen in der Kursana Residenz 
Wien-Tivoli regelmäßig auf der Tages-
ordnung. Im Frühjahr wurde gemein-
sam gegärtnert: Mit den Kindern 
eines benachbarten Kindergartens 
pflanzten die Bewohner einen jun-
gen Quittenbaum und säten Kräu-

ter, Gemüse und Blumen. Den Seni-
oren bereitete es große Freude, ihre 
wertvollen Erfahrungen mit den wiss-
begierigen Kindern zu teilen. Diese 
freuen sich bereits auf den nächsten 
Besuch, wenn das Gemüse für eine 
gemeinsame Jause geerntet wird. 

Erlebnis für die Sinne
Einen farbenfrohen Nachmittag erleb-
ten die Bewohner der Kursana Resi-
denz Linz-Donautor beim Besuch 
im Botanischen Garten. Blühende 
Pfingstrosen, Kirschblüten, Orangen- 
und Zitronenbäume ließen bei strah-
lendem Sonnenschein die Lebens-

geister erwachen und waren ein 
besonderes Erlebnis für die Sinne. 
Bei manchen weckten die Blumen die 
Erinnerung an den eigenen  Garten, 
und die exotischen Pflanzen arten 
entführten den einen oder anderen 
Bewohner gedanklich wieder in frü-
her bereiste Länder.
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